
9. Spieltag Rückrunde 
 

 
 

Drei Begegnungen kurz vor den Osterferien. In zwei Partien ging es gegen die Freunde aus 
Bedburdyck; fast entscheidender war aber das Abstiegsduell der Zweiten gegen Wetschewell. 
Hier die Ergebnisse: 
 
 
 
1.Bezirksklasse 4  DJK BW Bedburdyck 2 - CVJM Kelzenberg 1   1:9 
 
Wieder in Bestbesetzung – und wieder ließ die Erste des CVJM von Beginn an keinen 
Zweifel daran, wer in dieser Begegnung das Sagen hatte.  
Bei den Freunden in Bedburdyck war es abgesehen von einem Einzel noch nicht einmal 
besonders spannend. Zu einseitig liefen die meisten Begegnungen. Schon in den Doppeln gab 
es zu Beginn ungefährdete Siege für die Kelzenberger. Im ersten Einzel musste sich Elmar 
Brunn zwar Alexander Manthey klar geschlagen geben, aber Niklas Peltzers Sieg gegen 
Markus Tillmann war ebenso deutlich. Dann kam das dramatischste Duell des Abends. In der 
Begegnung zwischen Stephan Morjan und Detlef Kremer gingen die drei ersten Sätze 
allesamt über die volle Distanz; sprich mit nur zwei Bällen Differenz an den Gewinner. 
Stephan lag 1:2 zurück, schaffte dann aber doch noch die Wende, denn er dominierte die 
beiden letzten Sätze und gewann noch. Torsten Brunn gegen Matthias Bartsch erhöhte ohne 
Probleme auf 5:1 für die Kelzenberger. 
In der zweiten Einzelrunde lief es noch deutlicher. Hier bekamen die Gastgeber in vier Partien 
lediglich noch einen Satz mit. Damit war die Begegnung nach zwei Stunden schon gelaufen 
und die Spieler konnten sich den Abend noch richtig gemütlich machen. Denn die 
Bedburdycker hatten es sich nicht nehmen lassen, zum schon obligatorischen Kaltgetränk 
auch noch fünf große Pizzen zur Selbstbedienung zu organisieren. Das war doch mal ein 
richtig erfreulicher Abend! Könnte man sich glatt ein Beispiel dran nehmen, denn Tischtennis 
macht ja bekanntlich hungrig! 
 
 
 
1.Bezirksklasse 4  CVJM Kelzenberg 2 – TuS Rheydt-Wetschewell 3 9:1 
 
Ganz wichtige 4 Punkte holte die Zweite des CVJM in ihrem letzten Meisterschaftsspiel 
gegen den direkten Konkurrenten. Dabei ging es überhaupt nicht gut los. Torben Reipen / 
Frank Jansen gewannen im Doppel zwar einen Satz mit 11:0, die drei anderen vergeigten sie 
aber klar. Ralf Maywald / Frank Kosch gewannen ihr Doppel aber wie schon in der 
Vorwoche. 1:1, es könnte also spannend werden. 
Wurde es aber nicht. Im Einzel waren die Kelzenberger in allen Belangen klar überlegen und 
gönnten den Gästen in den acht Duellen gerade einmal zwei Satzgewinne. So war die 
Begegnung nach 90 Minuten schon vorbei und die Heimmannschaft verbesserte sich durch 
diesen Erfolg auf den neunten Tabellenplatz. Vier Punkte vor Wetschewell hört sich jetzt erst 
einmal beruhigend an, doch der Tabellenletzte hat noch zwei ausstehende Spiele. Erst gegen 
Elsen, die die Abstiegsrelegation wohl auch nicht vermeiden können und dann gegen Glehn, 
für die es um nichts mehr geht. So wäre es nach Ostern doch noch möglich, dass der CVJM 
im schlechtesten Fall wieder die rote Laterne und damit den direkten Abstieg erleidet.  
 
 



 
2.Bezirksklasse 4  CVJM Kelzenberg 4 – DJK BW Bedburdyck 3  4:6 
 
Selbst im letzten Meisterschaftsspiel war der Vierten des CVJM kein Sieg vergönnt. Dabei 
ging es sich um nichts mehr. Bedburdyck im oberen Mittelfeld, die Kelzenberger schon lange 
unverrückbar auf dem neunten Tabellenplatz. Das heißt, da wird es wahrscheinlich noch ein 
Relegationsspiel gegen den Abstieg geben. 
Doch mit ein bisschen mehr Glück wäre der erste Saisonsieg für die vierte Mannschaft der 
Kelzenberger auch drin gewesen. Denn drei Duelle gingen in den fünften Satz – in allen drei 
Partien führte der CVJM mit 2:1 Sätzen. Und doch gingen diese drei Begegnungen alle an die 
Freunde aus Bedburdyck. Das ging schon im Doppel los. Während Christian Müschen / 
Detlef Böcker uneingespielt Siemons / Sennewald in vier Sätzen bezwangen, mussten Dirk 
Ischen / Frank Dahmen sich im Entscheidungssatz Engels / Durst geschlagen geben. 
In der ersten Einzelrunde dann oben zwei erstaunlich glatte Niederlagen von Dirk und Frank. 
Die bügelten Christian und Detlef unten prompt wieder mit klaren Siegen aus. Im Duell der 
Einser gelang Dirk dann trotz seiner mallorcinischen Fahrradstrapazen ein knapper 
Viersatzsieg gegen Ralf Engels. Damit brachte er die Kelzenberger zum ersten Mal – und 
leider auch zum einzigen Mal – in Führung. Denn Frank verlor in fünf Sätzen gegen Durst. 
Unten hatte dann Christian kein richtiges Rezept gegen Siemons. In drei engen Sätzen zog er 
jedes Mal den Kürzeren. Und auch Dete hatte nach fünf Sätzen gegen Sennewald nicht das 
Glück des Tüchtigen und musste ihm am Ende gratulieren.  
Abhaken, jetzt gilt die volle Konzentration dem eventuellen Relegationskampf um den 
Klassenerhalt! 
 
 


